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) ۱ ۷ ۲ 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 29 Ausgegeben Danzig, den 22. Juni 1927 


Inhalt. Bekanntmachung betreffend Übertragung der Tabakmonopolrechte (Tabakmonopolprivileg) (S. 247). — 
Verordnung betreffend die Einführung des Tabakmonopols (S. 247). 


71 Bekanntmachung 
betreffend übertragung der Tabalmonopolrechte „ Vom 18. 6. 1927. 


§ 1. 

Die Ausübung der Ausſchlußrechte und die Verwertung der ſonſtigen wirtſchaftlichen Rechte und 
Befugniſſe, welche ſich für den Staat auf Grund der Verordnung betreffend Tabakmonopel vom 31. März 1927 
(Geſetzblatt 1927 S. 117 ff.) aus den 88 2, 3, 5—7 und 10 ergeben, werden auf die Danziger Tabak— 
monopol-Aktiengeſellſchaft in Danzig (Tabakmonopolverwaltung) für die Dauer des zwiſchen dem Staate 
und der Geſellſchaft geſchloſſenen die Monopolübertragung betreffenden Vertrages übertragen. 


§ 2. 
Die Danziger Tabakmonopol-Aktiengeſellſchaft iſt berechtigt, auf Siegeln, Stempeln, Schriften und 
Verpackungen das Wappen der Freien Stadt Danzig zu führen. Die Art und Weiſe der Verwendung 
des Wappens bedarf in allen Einzelheiten der widerruflich zu erteilenden Genehmigung des Senats. 


§ 3. 
Gemäß 8 11 der Berordnung betreffend Tabakmonopol vom 31. März 1927 wird der Ober⸗ 
gerichtsrat Kettlitz als Staatskommiſſar beſtellt. 


Danzig, den 18. Juni 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe Dr. Volkmann. 


72 Verordnung 
betreffend die Einführung des Tabalmonopols. Vom 18. 6. 1927. 
Auf Grund der Verordnung betreffend das Tabakmonopol vom 31. März 1927 (Geſetzbl. 1927 
S. 117) wird folgendes verordnet: 
8 1. 
Mit dem 1. Juli 1927 tritt die Tabakmonopolbewirtſchaftung in Kraft. 


§ 2. : 

Alle Händler von Tabak und Tabakwaren haben nach dem Stande vom 30. Juni 1927 ۰ 
mittags 6 Uhr ihre Vorräte nach dem Inhalt des beiliegenden Muſters aufzunehmen und die Auf— 
zeichnungen der Danziger Tabak-Monopol Aktiengeſellſchaft bis zum 1. Juli 1927 mittags einzureichen. 
Die Danziger Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft hat die angemeldeten Vorräte unverzüglich durch einen 
Monopolverſchluß kennzeichnen zu laſſen. Bis zur Anbringung der Monopolverſchlüſſe haben die An- 
meldenden jeden Abgang von Waren überſichtlich entſprechend dem oben bezeichneten Muſter zu 
verzeichnen. A 

Der Vertrieb der angemeldeten Vorräte im Kleinverkauf durch die Anmeldenden ift vor und nach 
Anbringung der Monopolverſchlüſſe erlaubt, im Großverkehr jedoch, d. h. bei einem jedesmaligen Bers 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 30. 6. 1927.) 
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kaufswerte von über 200 G, erſt nach Anbringung der Monopolverſchlüſſe. Sobald bei einem Anmel⸗ 
denden die Monopolverſchlüſſe angebracht ſind, dürfen von dem Zeitpunkt der Anbringung der Ver⸗ 
ſchlüſſe an Tabak und Tabakwaren ohne Monopolverſchluß auch im Kleinverkauf nicht mehr von ihm in 
den Handel gebracht werden. Nach dem 20. Juli 1927 darf ein Vertrieb von Tabak oder Tabakwaren 
ohne Monopolverſchluß überhaupt nicht mehr ſtattfinden. 

Alle Herſteller von Tabakwaren haben am 30. Juni 1927 ihre Betriebe zu ſchließen und die Herſtellung 
und den Vertrieb der Waren zu unterlaſſen. Das Landeszollamt hat ſodann ſpäteſtens bis zum 2. Juli 
d. Is. unter Mitwirkung der Danziger Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft alle Betriebs- und Warenräume 
unter gemeinſamen Verſchluß mit dem Herſteller zu nehmen. In beſonderen Fällen kann ſtatt der 
Schließung der Betriebsräume eine Verbleiung der Betriebsmittel vorgenommen werden. Die Danziger 
Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft hat unter Mitwirkung der Herſteller eine Beſtandsaufnahme der vor⸗ 
handenen Waren und Betriebsmittel entweder ſofort gelegentlich der Verſchließung der Betriebe durch 
das Landeszollamt oder unverzüglich an den darauf folgenden Tagen vorzunehmen. Die Herſteller und 
die Danziger Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft find berechtigt, Kaufabſchlüſſe bezüglich der vorhandenen 
Tabakwaren und Betriebsmittel miteinander zu tätigen. 


§ 3. 

Tabak und Tabakwaren, welche gemäß 5 2 der Anmeldung oder Beſtandsaufnahme unterliegen, 
können auf Grund einer vom Landeszollamt auf Antrag zu erteilenden Ausfuhrbewilligung ausgeführt 
werden, ſofern die Monopol Aktiengeſellſchaft den Ankauf abgelehnt hat. 

Tabak und Tabakwaren, welche gemäß § 2 der Anmeldung oder Beſtandsaufnahme unterliegen 
und von dem Anmeldenden bezw. Beſitzer weder ausgeführt noch bis zum 30. September 1927 an die Tabak⸗ 
Monopol Aktiengeſellſchaft verkauft find, find auf Verlangen des Senats in einem von dem Landeszoll— 
amt zu bezeichnenden Speicher unter amtlichem Mitverſchluß einzulagern. Durch dieſe Maßnahme werden 
die Eigentumsrechte der bisherigen Eigentümer der Ware im übrigen nicht berührt. 


8 4. 

Die Genehmigung zur Herſtellung, zur Aufbewahrung oder zum bloßen Beſitz von Maſchinen und 
Werkzeugen für die Herſtellung von Tabakwaren nach dem 30. Juni 1927 (§ 8 der Verordnung betreffend 
Tabakmonopol vom 31. März 1927) iſt bei dem Senat bis zum 30. Juni 1927 zu beantragen. 


85, 

Bezüglich der Maſchinen, Werkzeuge und Gegenſtände, welche der Herſtellung von Tabakwaren dienen 
oder ſich in Werkſtätten zur Herſtellung von Tabakwaren befinden, findet 5 3 dieſer Verordnung ſinngemäß 
Anwendung. Statt der Einlagerung in den von dem Landeszollamt zu bezeichnenden Speicher kann das 
Landeszollamt die Verbleiung dieſer Gegenſtände anordnen. 

Werden Maſchinen, Werkzeuge oder Gegenſtände der in Abſ. 1 bezeichneten Art verkauft, ſo iſt der 
Verkauf innerhalb 24 Stunden der Tabak-Monopol Aktiengeſellſchaft in eingeſchriebenem Briefe anzuzeigen. 
Macht die Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft innerhalb 1 Woche nach Empfang der Verkaufsmitteilung von 
dem Vorkaufsrechte gemäß § 10 der Verordnung vom 31. März 1927 betreffend Tabakmonopol keinen 
Gebrauch, ſo iſt das Vorkaufsrecht erloſchen. - 

§ 6. 


Anträge auf Konzeſſionserteilung gemäß § 6 der Verordnung vom 31. März 1927 betreffend ۰ 
monopol find an die Tabak-Monopol Alktiengeſellſchaſt zur Entſcheidung zu richten, die vorbehaltlich der 
Zuſtimmung durch den nach 5 7 zu beſtellenden Staatskommiſſar zu treffen iſt. 


8 7. 

Dem Staate ſteht die Aufſicht darüber zu, ob die Geſchäftsführung der Tabak-Monopol Aktien⸗ 
geſellſchaft den Beſtimmungen des erteilten Privilegs, den übrigen geſetzlichen Vorſchriften und der 
Satzung entſpricht. Die Staatsaufſicht wird durch einen Staatskommiſſar ausgeübt. Dieſer hat zwecks 
Erfüllung ſeiner Aufgaben das Recht, Einſicht in die Bilanzen, Bücher und urkundlichen Belege der 
Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft zu nehmen, Betriebsbeſichtigungen vorzunehmen und ſich bei dieſer 
Tätigkeit auch der Hilfe dritter Perſonen zu bedienen. Er hat das Recht, an allen Sitzungen des Auf— 
ſichtsrats, der etwa zu bildenden Ausſchüſſe und an den Hauptverſammlungen teilzunehmen und von 
dem Vorſtand jederzeit Auskünfte über die Angelegenheiten der Tabak-Monopol Aktiengeſellſchaft zu Vers 
langen. In beſonderen Fällen kann er auf Koſten der Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft eine außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung einberufen. Erklärt jedoch die Generalverſammlung durch Beſchluß, daß 
die Einberufung der außerordentlichen Hauptverſammlung nicht notwendig geweſen ſei, ſo trägt die 
Koſten der Staat. 
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Die Pflichten und Rechte aus dem zwiſchen dem Staate und der Tabak-Monopol Aktiengeſellſchaft 
geſchloſſenen Vertrage bezüglich der Tätigkeit des Staatskommiſſars werden durch die Beſtimmungen des 
vorſtehenden Abſatzes nicht berührt. 

8 8. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung werden nach den Strafbeſtimmungen 
des § 13 der Verordnung betreffend Tabakmonopol vom 31. März 1927 (Geſetzbl. 1927 S. 117 ff.) 
beſtraſt. 

. § 9. 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 18. Juni 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Riepe. Dr. Volkmann. 


Muſter nach 8 2 der Verordnung betreffend die Einführung des Tabakmonopols vom 18, 6. 1927. 


Anmerkung: Das nachſtehende Formular kann unentgeltlich von der 
Danziger Tabak⸗Monopol Aktiengeſellſchaft bezogen werden. 


Beſtandsaufnahmeverzeichniſſe in dreifacher Ausfertigung 
der Tabakwaren am 30. Juni 1927. 


%%% ̃ ⁰Mx t t?é᷑—. . .. a ie RE 


a هی ب لد‎ 
(genaue Adreſſe) 


A. Zigaretten 


1 2 3 ۷ 4 5 6 7 8 ] 9 
5 Geſamt⸗ Einſtands⸗ | Ktein- 
10 Anzahl 0 . 0 der Gefamt- | preis der | ‚ver: م‎ N 
wer 
Nr. Marke 8 Br Stüczayt یی‎ | | kungen: 
10 | 20 | 25 50 100 Spalte 3 | | 5 Sl 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 


Gulden | 


Packungen Stück 


*) Anmerkung. Von dem Anmeldenden nicht auszufüllen. 
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۹ If 1 In Spalte 9 ع اوت موی‎ aus یم‎ 8 Gewicht 
i Ay ling (۳۹۹ 1 der einzelnen Zigarre bezw. Zigarillo in Gramm pro 
B Zigarren ur Zigari os Se Stück eingetragen werden. 
1 TEE 17 5 4 5 6 En RE 3 | 
Anzahl der Einzelpadungen | „SE Einftands-| Meine | 
2 8 ſamt⸗ ١ einn 2 
Lfd. zu Stück zähl berl Geſamt-] preis der | az,] Steuer] Bemer⸗ 
Marke künden gn Geſamt⸗ preis] wert 
Nr. OEM ſtückzahl [menge aus] per kungen: 
25 50, | 100 Spalte Spalte 5 Stück 
۱ 
| 


ug), 


— — łY——— — 3 —4——.——l—l-.4—l..3333—————.—————— 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 


*) Anmerkung. Von dem Anmeldenden nicht auszufüllen. 


Gulden 
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C. Fein eingeſchnittener Rauchtabak (Schnittbreite von 2 mm oder weniger) 


— b — — —— — — ͤ . :, ل‎ . — — —— 
: ا‎ - 4 5 6 I 
2 Ei Geſamt⸗ Einſtands⸗ 
1 Inzahl der Einzelpackungen zahl der | Geſamt⸗ | preis der | Klein Steuer-] Bemer⸗ 
> Marke zu Gramm [Packungen] gewicht [Geſamtmenge] kaufs-] wert 
3 1 aus aus preis kungen: 
50 100 Spalte 3 ke Spalte 5 ver ke ۱ 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 


kg 


D. Pfeifentabak 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
i Geſamt⸗ Einſtands⸗ 
94 Anzahl der شوت و‎ zahl der] Geſamt⸗ ی‎ der مها‎ Bemer⸗ 
1 n i eſamtmen 9 
Nr. Marke zu Gramm Brauer gewicht 1 نمی‎ ge ce wert Û ingen: 
50 100 Spalte 8| yg Spalte 5 ver be 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 
Packungen kg Gulden 


) Anmerkung. Von dem Anmeldenden nicht auszufüllen. 
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E Schnupftaba 


1 Ra 3 3 6 7 ] و [ و‎ 
Anzahl der Einzelpackungen [Geſamt⸗ Geſamt- Einſtands⸗ Reine 

Lid. zu Gramm zahl der ۱ preis der kaufs. | 8 
2 Marke Packungen gewicht Geſamtmengef w wert [ 
Nr. 15 42 preis 8 
2 


Spalte 3 kg Spalte 5 = 8 


ا ا ی ا 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 


Gulden 


F. Kautabak in Rollen oder Stangen 


1 2 3 114 5 EES 7 8 9 
Anzahl der Einzelpadungen Sefamt- | Gefamt- | Einfands- Klein. = 
Lfd. Stangen Rollen zahl der : preis der 1 Steuer] 3ت‎ 
Marke zu Gramm zu Gramm [Packungen gewicht [Geſamtmenge — 0 wert | #& 

Nr. و‎ aus aus ا‎ 8 
Spalte 3 kg Spalte 5 kg — 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 
kg Gulden 


*) Anmerkung. Von dem Anmeldenden nicht auszufüllen. 


| 
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G. Tabak in Blättern (Kentucky) und ſonſtige Tabakwaren. 
3 4 


5 6 


Fer e 1 
: = d 
Anzahl der Einzelpackungen gaht ber مايه‎ ER S8 8 
نه بر‎ wer 
Marke اوه‎ gewicht gefamtmenge] 85 8 8 
aus Spalte 5 8 8 2 
2 E 


Insgeſamt in Spalte 4, 5 und 6 
Gulden 


*( Anmerkung. Von dem Anmeldenden nicht auszufüllen. 


Ich verſichere, obige Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht zu haben. 


م ی ttt!‏ 1۳۱۵۸۱۱۲۱۲۱۵۵۵۵۰ 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig ید سعدا‎ A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
Staatsanz ۱ 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, gu b) 1,20 G. 
OB betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,40 Gulden. 
elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchaftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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